
 

 

   
 
 
 
 
 
 
Das ist bestimmt Jedem schon einmal passiert, dass er unterwegs ist 
und erst dann merkt, dass er den falschen Weg eingeschlagen hat 
und auf diesem Weg nicht zum Ziel kommt. Vielleicht hat man die 
Hinweise nicht beachtet und ist sogar in einer Sackgasse gelandet. 
Dann heißt es umkehren, zurückgehen zum Ausgangspunkt und noch 
einmal neu entscheiden, welcher Weg der Richtige sein könnte.  
In der Fastenzeit ist das Thema „Umkehr“ besonders präsent. 
Ab Aschermittwoch sind wir verstärkt dazu aufgerufen, ganz bewusst 
darüber nachzudenken, ob wir auf dem richtigen Weg sind. Mit dem 
Aschenkreuz wird uns gesagt: „Kehr um – und glaub an das 
Evangelium.“ Wir werden hingewiesen auf das Wort Gottes, um es – 
noch mehr – zum Leitfaden für unser Leben zu machen.  
Und mit jedem neuen Tag wird uns eine neue Chance geschenkt, uns 
auf das Wesentliche zu besinnen und einen neuen, für uns richtigen 

  

  

  
HHaalltteett  sstteettss  ddiiee  LLiieebbee  wwaacchh  iinn  eeuurreemm  HHeerrzzeenn..  

AAnnggeellaa  MMeerriiccii  ––  EEiinnlleeiittuunngg  ddeerr  RRiiccoorrddii,,  SS..2299  

DDiiee  FFaasstteennzzeeiitt  iisstt  eeiinnee  ZZeeiitt  ddeerr  GGnnaaddee,,    
eeiinnee  ZZeeiitt,,  uummzzuukkeehhrreenn    

uunndd  iimm  EEiinnkkllaanngg  mmiitt  uunnsseerreerr  TTaauuffee  zzuu  lleebbeenn..  
PPaappsstt  FFrraannzziisskkuuss  

GGootttt  wwiirrdd  eeuucchh  ddiiee  KKrraafftt  ggeebbeenn,,    
eeuurree  AAuuffggaabbee  eerrffüülllleenn  zzuu  kköönnnneenn,,    
wweennnn  eess  nnuurr  aann  eeuucchh  nniicchhtt  ffeehhlltt..  

AAnnggeellaa  MMeerriiccii  ––  EEiinnlleeiittuunngg  ddeerr  RRiiccoorrddii,,  SS..2299  
  
  

FFoottoo::  DDiirrkk  NNiieerrmmaannnn  
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Weg einzuschlagen. 
Wir können beten:  

Gott, du bist vertraut mit all meinen Wegen. 
Öffne meine Seele dafür, wie du mich 
in diesen Wochen der Fastenzeit führen willst. 
Nimm von mir die Sorge um das gute Gelingen. 
Gib mir Ausdauer und Geduld für den Weg. 
Herr, ich vertraue dir, denn du bist mein Gott, 
in deiner Hand liegt mein Leben.* 

Wiltrud Aachen-Niermann, Angelakreis Hersel 

 

* Verfasser unbekannt - zitiert aus „Alles hat seine Zeit “, St. Benno Verlag, 2015 
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